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Das Trockenlegen der Oppoſition
Der neueſte Artikel der Provinzial Correſpondenz, den wir

geſtern an dieſer Stelle beſprachen hat ſo ziemlich überall
dieſelbe Beurtheilung gefunden wie von uns nur einzelne
conſervative Organe erklären ſich befriedigt daß die Regierung
eine höhere Beſteuerung des mobilen Capitals im Auge be
halten wolle doch merkt man es ihren bezüglichen Aus
führungen nur zu ſehr an daß ſie mehr bemüht ſind angeſichts
der bevorſtehenden Wahlen den klaffenden Riß einigermaßen
zu verkleben als daß ſie irgendwelche wirkliche Genug
thuung über die gegenwärtige Haltung der Regierung empfänden
Jm Großen und Ganzen wird der Rückzug des halbamtlichen
Organs überall als eine gewundene Wortklauberei gekenn
zeichnet welche an der allgemeinen Lage der Dinge ganz und
gar nichts ändere ſondern die völlige Plan und Rathloſigkeit
der Regierung nur noch greller erſcheinen laſſe Höchſtens
darüber läßt ſich noch ſtreiten ob dieſe Anarchie eine künſtliche
oder eine wirkliche ſei d h ob die Regierung durch die Ver
ſchweigung ihres Programms die Oppoſition nur ſtrocken
legen wolle oder ob ſie nur deshalb nichts ſage weil ſie
wirklich nichts zu ſagen hat

Jm Grunde ſchließen ſich die beiden Auffaſſungen nicht
aus ſondern laſſen ſich ſehr wohl vereinigen Der Regierung
fehlt ein abzeſchloſſenes feſtes Programm in Social und
Steuerfragen es liegen zu viel Anzeichen dafür vor als daß
man ſich ernſthafter Weiſe darüber täuſchen könnte Aus
ihren unzweideutigen Kundgebungen in den drei letzten Jahren
läßt ſich ebenſowohl ein ſtark mancheſterliches als ein ſtark
ſocialiſtiſches Programm zuſammenftellen Die unglückliche
Methode immer die einzelnen Parteien gegen einander aus
zuſpielen muß ſchließlich zu ſolcher Verwirrung führen Wenn
man ſich bald auf dieſe bald auf jene Fraction ſtützt wenn
man niemals weiß ob man morgen noch mit der Partei zu
ſammengehen wird mit welcher man heute gemeinſame Arbeit
macht dann kann es nicht an den bedenklichſten Riſſen und
Sprüngen in der Politik der Regierung fehlen Das iſt ſehr
traurig aber bei dieſer diplomatiſchen Taktik unabwendbar
ein feſtes Regierungsprogramm muß nothwendig entweder die
eine oder die andere Partei abſtoßen und eine Politik der

e Hand kann ſich naturgemäß nicht an feſte Grundſätze
inden
Jſt hiermit ſchon eine Zwangslage geſchaffen ſo iſt doch

die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß die Regierung durch
allgemeinſte auf die Urtheils oder Vorſtellungskraft der
großen gewöhnlich zwiſchen den einzelnen Parteien hin und
ber ſchwankenden Maſſe berechnete Wahlparolen eine eigene
Wahlpolitik zu treiben verſucht Sie hat dieſen Weg bei den
letzten Reichstagswahlen beſchritten und wie bekannt mit
ſchlechtem Erfolge So verſucht ſie es diesmal mit dem ent
gegengeſetzten Extrem ſie ſchweigt ganz über die Wahlen und
läßt die Dinge echt mancheſterlich gehen wie ſie wollen Auf
dieſe Weiſe ſoll die Oppoſition trocken gelegt werden das
kritiſche Secirmeſſer ſoll dadurch zu einem werthloſen Stück
Stahl gemacht werden daß jedes Sectionsobject fehlt Der
Gedanke kam uns anfangs zu wunderlich vor als daß wir
nicht einige beſcheidene Zweifel daran gehegt hätten indeſſen
nachdem ſich die Dinge bis dicht an den Vorabend der Wahlen

entwickelt haben muß man wohl oder übel anerkennen daß
die Regierung in der That den gedachten Plan ausdauernd
verfolgt Unſere Zweifel an ſeiner Wirklichkeit müſſen danach
ſchwinden aber um ſo mehr wachſen unſere Zweifel an ſeiner
Richtigkeit Man verbeſſert die unhaltbare Lage in welche
man durch die Verfolgung eines Extrems gerathen iſt
keineswegs dadurch daß man in das entgegengeſetzte Extrem
ſtürzt man pflegt dann nur aus der Schlla in die Charybdis
zu fallen Und dies wird allem Anſchein nach das Schickſal
der Regierung bei den Landtagswahlen ſein

Von einem Standpunkte aus welcher die Oppoſition um
der Oppoſition willen treibt hätten wir dagegen gar nichts
einzuwenden Das wunderliche Trockenlegen der Oppoſition
hat nur dazu geführt daß der Weizen der Oppoſition heute
mindeſtens ebenſo blüht wie er nur immer vor einem Jahre
blühen konnte Aber vom Standpunkte einer ſächlichen
Oppoſition aus kann die Taktik der Regierung nicht tief genug
beklagt werden Durch ihr diesjähriges Schweigen macht ſie
nicht weniger wie durch ihr vorjähriges Reden unſer politiſches
Leben zum Spielball ſchroffer Schlagworte zwiſchen denen
hin und hergeſchleudert es immer mehr auf den Gang ruhig
fortſchreitender Entwicklung verzichten muß

Politiſche Ueberſicht
General Wolſeley mit ſeinem tapferen Heere

in Kairo Arabi Paſcha und andere Führer der
Aufſtändiſchen gefangen 10,000 Manu Arabi ſcher
Truppen zur Waffenſtreckung gezwungen Das iſt
in wenigen Worten der Sinn der neueſten Nachrichten von
dem militäriſchen Schauſpiel in Egypten das ſich nach langem
ungewiſſen Zögern mit der Schnelligkeit eines Theagterſtückes
abzuwickeln im Begriff iſt Nachdem die engliſche Kavallerie
unter General Drury Lowe in Kairo ſchon am 14 d ein
gerückt war indem ſie den kürzeſten Weg durch die Wüſte
wählte hat General Wolſeley perſönlich die Gardebrigade
über Zagazig und Benha nach Kairo geführt wo er geſtern
eintraf Seine Ankunft in Kairo wo er mit offenen Armen
von allen Schichten der Bevölkerung empfangen wurde meldet
er mit den Worten Der Krieg in Egypten iſt nun
mehr beendet Sendet keine Mannſchaften mehr
von England Jch werde die Operationsbaſis von
Jsmailia nach Alexandrien verlegen Die Geſundheit
und Haltung der Truppen ſind ausgezeichnet alle haben ihre Pflicht
gethan Arabi Paſcha und Tulba Paſcha hatten ſich dem General
Lowe bereits bedingungslos ergeben die gegen 10,000 Mannzählenden Truppen Arabi Paſchas haben die Waffen nieder

gelegt Der Polizeipräfekt von Kairo hatte die Aufrechter
haltung der Ordnung übernommen und nach einem anderen
Telegramm waren Arabi und Tulba Paſcha von ihm feſt
genommen worden als ſie verſuchten die Bevölkerung zum
Widerſtande aufzureizen Der Khedive und der Generalkonſul
Malet werden ſich nach Kairo begeben ſobald der Weg dort
hin offen iſt Zwiſchen dem Palais Raſſeltin zu Alexandrien
und Kairo iſt bereits die telegraphiſche Verbindung wieder
hergeſtellt Die am 14 dſs aus Kairo eingetroffenen Dele
girten überbrachten dem Khedive Schreiben von Arabi Paſcha
und anderen Mitgliedern der Regierung der Aufſtändiſchen

in denen dieſelben ihre Unterwerfung anboten der Khedive
hat jedoch den Empfang der Delegirten abgelehnt Sofort
nach Ankunft des Khedive in Kairo ſoll ein regelmäßig
zuſammengeſetzter Gerichtshof gebildet werden um die
Häupter der Aufſtändiſchen die ſich durch Anwälte
vertheidigen laſſen ſollen öffentlich abzuurtheilen Da
gegen iſt eine Deputation der hauptſtädtiſchen Bevölkerung
vom Khedive empfangen worden Butros Paſcha Reuf Paſcha
und Ali Rubi überreichten eine Adreſſe in welcher die Ein
wohner von Kairo ihre Treue und Ergebenheit ausſprechen
Butros theilte mit die erſte Nachricht welche über die Ver
gänge bei Telel Kebir nach Kairo gelangt ſei hätte einen
großen Sieg der egyptiſchen Truppen gemeldet Gerüchtweiſe
verlautete damals Arabi würde nach Kairo kommen mit dem
Haupte des Admirals Seymour welchen die Bevölkerung als
den Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen betrachtete Als
Arabi allein eintraf habe ihn die Bevölkerung verhöhnt und
mit Steinen geworfen Auch ſonſt ſcheint Arabi nachdem ſich
das Kriegsglück gegen ihn entſchieden nur Uebles von ſeinen
Landsleuten erfahren zu haben So ſoll während Arabi auf
der Eiſenbahn nach Zagazig entfloh von einem ſeiner eigenen
Offiziere auf ihn geſchoſſen worden ſein Der Verluſt der
Engländer bei der Einnahme von Tel el Kebir be
trug 54 Todte darunter 9 Offiziere und 342 Verwundete
darunter 22 Offiziere Der Verluſt des Feindes wird auf
1500 Todte und Verwundete veranſchlagt Der Times
wird aus Jsmailiag vom 14 d gemeldet die Garniſon von
Damiette habe die Uebergabe angeboten

Die engliſch türkiſche Militärconvention iſt noch
immer nicht unterzeichnet Nach den neueſten Nachrichten
hatte Lord Dufferin vor der Unterzeichnung noch die Ab
änderung zweier Stellen der gegen Arabi gerichteten Procla
mation verlangt Derwiſch Paſcha wird ſofort nach der
Unterzeichnung der Convention nach Egypten abreiſen Der
griechiſch türkiſche Grenzconflict iſt noch nicht bei
gelegt Griechenland iſt dem Vernehmen nach entſchloſſen bei
ſeinen bisherigen Forderungen zu beharren

Jn Frankreich findet das ſiegreiche Vorgehen der Eng
länder getheilte Aufnahme je nachdem die Parteien oder
Zeitungen für oder gegen die Theilnahme Frankreichs am
Feldzuge geſtimmt hatten Von der gambettiſtiſchen Preſſe
wird der Sieg Wolſeley s ſehr gefeiert Die antigambetti
ſtiſchen und antiinterventioniſtiſchen Kreiſe ſind hingegen durch
die ſchnellen Erfolge der engliſchen Truppen ſehr überraſcht
und genirt worden Nach dem Tölégzraphe iſt die franzöſiſche
Regierung entſchloſſen gemeinſam mit Jtalien die Neutralttät
des Suezkanals zu reclamiren wenn die Stunde der endlichen
Regelung der egyptiſchen Frage kommt

Deutſches Reich
Berlin 15 Sept Das Befinden der Kaiſerin iſt leider

noch tmmer nicht völlig befriedigend Die Heilung der erlittenen
Verletzung ſchreitet ſehr langſam fort Seit einigen Tagen iſt
anſtelle des Gypsverbandes ein Drahtverband getreten Ein
Herbſtaufenthalt der hohen Frau in Baden Baden dürſte als auf
gegeben zu betrachten ſein Der Kaiſer wird von den ſäch
ſiſchen Manövern direkt nach Babelsberg zurückkehren Dort erſt
ſollen weitere Dispoſitionen wegen etwaiger Herbſtreiſen oder
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Vielleicht
Jn der antiken Tragödie war neben den übrigen Rollen

eine der wichtigſten die des deus ex machina einer Gottheit
welche durch plötzliches unvermitteltes Eingreifen die Ver
wickelungen des Schauſpiels löſte Die moderne Dramatik
verſchmäht dieſes gewaltſame Mittel welches ſie dadurch ent
behrlich macht daß ſie die Kataſtrophe durch die Charaktere
des Stückes ſelbſt herbeiführen und auflöſen läßt und nur in
der Dutzendwagre ſogenannter Luſtſpiele bei denen effectvolle
Decorationen die Blöße des Jnhalts decken vertritt noch heute
ein Goldonkel aus Amerika oder ein incognito reiſender Fürſt
der ebenſo unmotivirt wie erfolgreich auftritt die Rolle des
aus den Wolken fallenden oder ſchwebenden Gottes Hingegen
auf der Bühne des wirklichen Lebens treibt noch heute ein
ſolcher deus ex machina ſein neckiſches Spiel Jn Frankreich
heißt er Monsieur Peut étre in England Master Perhaps in
Deutſchland Herr Vielleicht So verſchieden dieſe Namen
klingen ſie bedeuten alle daſſelbe das mögliche Eintreten eines
Ereigniſſes welches wir ohne es bewirken oder verhindern zu
können in den Kreis unſerer Vermuthungen Hoffnungen und
Beſorgniſſe ziehen Vielleicht iſt die Conceſſion vie wir ob
gleich gewohnt daß alles was geſchieht nach dem Geſetze
von Urſache und Wirkung geſchieht trotzdem aus den mannich
fachſten Veranlaſſungen dem unberechenbaren Zufall machen
Daß dieſer Zufall im Grunde genommen genau ebenſo
natürlich nothwendig und unabwendbar ſei wie die übrigen
angeblich von uns mit Sicherheit vorausgeſehenen Begeben
heiten ändert nichts an der Sache Vielleicht iſt die Brille
durch welche wir die Geſtalten wie in Nebel oder in weiter
Entfernung ſehen deren Umriſſe und Geſichtszüge wir nicht
deutlich zu unterſcheiden vermögen Vielleicht iſt der Knecht
Ruprecht der den artigen Kindern Nüſſe und Honigkuchen
den ungezogenen die Ruthe bringt nur mit der Abwechslung
daß er nicht ſelten die verhätſchelten Mutterſöhnchen prügelt
und die Rangen beſchenkt

Vielleicht iſt ein Proteus der im Nu ſeine Erſcheinung
wechſelt Am liebſten hält er ſich in der Geſellſchaft von
Kindern auf denn ihre Sorgloſigkeit ihr immer auf Ueber
xaſchungen gefaßter dem Neuen und Ungewohnten zugewandter

Sinn ſagt ihm am meiſten zu Vielleicht kann ſie der
Doctor wieder machen, tröſtet der Bruder das Schweſterchen
angeſichts der ſchädelgeſpaltenen Puppe zwar glaubt er ſelbſt
in dieſem verzweifelten Falle nicht an die Nadel und das
Heftpflaſter des an aber es tröſtet ſich ſo bequem mit
dieſer unmöglichen Möglichkeit Vielleicht haben wir heute
keine Nachmittagsſchule, ſpeculirt der pfiffige Quintaner als
er am Morgen die Vorboten eines heißen Tages wahrzunehmen
glaubt und im Vertrauen auf das Ausfallen der Natur
geſchichtsſtunde unterläßt er ſich in aller Eile mit den Ge
heimniſſen des ſeinem Studium empfohlenen Regenwurmes
bekannt zu machen Armer Junge wenn du wüßteſt wie
grauſam noch am Vormittage ein abkühlendes Gewitter in
dein Vielleicht hineinfahren wie ſicher dein Lehrer gerade dich
aus der vollen Bank herausgreifen wird daß du ihm kündeſt
wie es im Jnnern des Wurmes ausſehe deſſen Fund Herrn
Wagner ſo froh macht Vielleicht bringt der Onkel Chocolade
mit, jubeln die Kleinen dem erwarteten Gaſtfreunde entgegen
Jhr ſeid betrogen ihr Leckermäulchen der Onkel iſt Jung
geſelle und vergißt als ſolcher regelmäßig die Kinder des
befreundeten Hauſes außerdem iſt er Arzt und warnt aus
drücklich davor daß man durch Süßigkeiten euch den Magen
verderbe

Wenn es auf das Vielleicht ankommt ſo bleiben wir Alle
lebenslang Kinder Vielleicht führt die Liebenden einander
entgegen die in demſelben Augenblicke wie von einem Gott
getrieben den nicht verabredeten Weg antraten wo ihre
Schritte ſich kreuzen mußten aber Vielleicht ſtürzt auch wehe
den Kandidaten in den Abgrund der entſetzlichen Nummer
Vier der gerade dieſe Disciplin ſeiner Wiſſenſchaft keines
Blickes gewürdigt hatte in deren Jrrwegen ihn nun der
geſtrenge Examinator gefangen hält Vielleicht gewinnt und
verliert Schlachten iſt bei jeder Hauſſe und Baiſſe der Börſe
gleichermaßen betheiligt Dieſer Allerweltsfreund meint es
ſelbſt mit dem Delinquenten noch gut dem der Strick ſchon
um den Hals gelegt iſt vielleicht iſt noch in der letzten
Minute die Begnadigung eingetroffen Vielleicht auch nicht
ſagt ein mitleidiger Zuſchauer der Exekution und er hat
ebenſo Recht

Bei aller Liebenswürdigkeit und Gefälligkeit iſt Vielleicht
doch der verſtockteſte Rechthaber den es giebt Er hat nie
mals Unrecht denn er wagt niemals eine unbedingte Be
hauptung er riskirt niemals eine entſchiedene Meinung jede

Sache entſcheidet ſich ſie mag ſo oder ſo ausfallen zu ſeinen
Gunſten er überredet Niemanden betrügt Niemanden ſtürzt
Niemanden ins Unglück Nicht er trägt die Schuld wenn
das Vertrauen das man ihm ſchenkt Unheil anrichtet ſon
dern die leichtſinnigen voreiligen Menſchen die ſeine Höflich
keit für Freundſchaft ſeine Schlafpulver für Arzneimittel
nehmen Könnten die von ihm Gefoppten Getäuſchten Ueber
liſteten ſeiner habhaft werden ſie hätten ihn längſt geſpießt
und geköpft aber immer entſchlüpft er durch eine Hinterthür
die jene nicht früher ſehen als bis er den verborgenen Knopf
berührt der ſie öffnet

Giebt es kein Mittel uns dem Muthwillen dieſes Koboldes
zu entziehen Für die wahre Weisheit giebt es kein Vielleicht
Jn einer Welt die von dem Willen der ewigen Vernunft
und Liebe geleitet wird iſt ſchlechterdings kein Raum für den
Zufall weder für den neckiſchen liebenswürdigen noch für
den tückiſchen argen Hier herrſchen Geſetze und zwar die
Geſetze des menſchlichen Herzens mit derſelben Majeſtät wie
die der Natur Ueberall entſpricht der Ausſaat die Ernte
der Urſache die Wirkung Was wir Zufall nennen iſt nichts
als das Eingeſtändniß der Unvollkommenheit und Lücken
haftigkeit unſerer Einſicht in den nothwendigen Verlauf der
Dinge Je weiteren Spielraum ein Menſch dem Vielleicht
in ſeinem Leben einräumt deſto mehr legt er an den Tag
daß ſeine Urtheilskraft ſchwach ſein Wille ſchwankend ſei
Und doch liegt auch in dem viel gemißbrauchten wahrhaft
dämoniſchen Vielleicht noch ein Reſt frommer Weisheit ver
borgen Je abhängiger von der Macht Gottes wir uns
fühlen je deutlicher wir einſehen daß unſere Berechnungen
hinfällig unſere Pläne eitel ſind je weniger wir uns der
Erkenntniß verſchließen können daß wir nur Tropfen im
Ocean Stäubchen in der Unendlichkeit ſind deſto demüthiger
beugen wir uns vor der Allmacht deſſen der unſere Schickſale
nach ſeinem Wohlgefallen lenkt und in den wunderbarſten
Wendungen uns dem Ziele zuführt das er uns beſtimmt hat

Alſo nur da hat Vielleicht ſeine rechtmäßige Stelle inne
wo es weder von frevelhaftem Leichtſinn noch von unwürdiger
Furcht eingegeben wird ſondern wo es ſeinen Urſprung in
einem ſtarken unerſchütterlichen Gottvertrauen hat wo es
nicht plump wie ein deus ex machina in unſer Leben ein
greift ſondern ſich als die Zuverſicht auf die geheimnißvolle
göttliche Weltordnung geltend macht
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direkter Ueberſiedelung nach Berlin getroffen werden Die
Großfürſtin Wladimir hat ſich von Breslau aus geſtern wieder
nach Koburg begeben wo auch der Großfürſt Wiadimir nach
Beendigung der Manöver in Sachſen eintrifft Wie aus
Petersburg telegraphiſch gemeldet wird tritt der deutſche Bot
ſchafter General v Schweinitz heute begleitet von ſeiner
Familie einen längerrn Urlaub an

Frankfurt a 15 Sept Prof Ernſt Dekan in Herborn iſt vom Könige als Na ſekger et verſtorbenen Lan des
biſchofs in Wiesbaden ernannt führt aber nur den Titel
eines General Superintendenten
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Die Kaiſertage in Sachſen
Dresden 15 Sept Telegr

Jhre Majeſtäten der Kaiſer der König und die Königin von
Sachſen die Prinzeſſinnen Georg Mathilde Joſepha und Prinz
Max ſowie Se K K Hoheit der Kronprinz Großfürſt Wladi
mir der Großherzog von Mecklenburg und die übrigen hier an
weſenden Fürſtlichkeiten ſind heute Vormittag 9 Uhr 40 Min
vom leipziger Bahnbof über Nickritz zur Parade des XII
Armeekorps nach Mergendorf abgereiſt und wurden auf der
Ja triumphalis von der Bevölkerung jubelnd begrüßt Das
Wetter iſt wieder prachtvoll

Jn der Parade welche Prinz Georg commandirte ſtanden
10 Regimenter Jnfanterie 2 Jägerbataillone 5 Kavallerieregi
menter 2 Artillerieregimenter 1 Trainbataillon das Kadetten
corps und zum erſtenmal auch die Unterofficierſchule zuſammen
gegen 23,000 Mann S M der Kaiſer wurde bei ſeinem Ec
ſcheinen mit den Klängen des Präſentirmarſches und dreimaligem
Hurrah ſeitens der Truppen empfangen Die Jnfanterie defilirte
das erſtemal in Regimentscolonne die Kavallerie das erſtemal
im Schritt das zweitemal im Trabe vorüber S M der
Kaiſer ſetzte ſich zweimal an die Spitze ſeines Grenadierregiments
Nr 101 und führte daſſelbe vor dem König Albert vorüber
ebenſo defilirte der Kronprinz an der Spitze ſeiner blauen uſaren
und der Herzog von Sachſen Altenburg an der Spitze des Frei
berger Jägerbataillons Der König Albert führte ſein Leibgrena
dierregiment Nr 100 ſowie das Gardereiterregiment und das

ldartillerieregiment dem Kaiſer perſönlich vor Die Prinzen
riedrich Auguſt und Johann CEeorg von Sachſen marſchirten

mit ihren Regimentern Die Haltung der Truppen war eine
vorzügliche das von prachtvoller Witterung begünſtigte militä
riſche Schauſpiel ein überaus glänzendes Der Vorbeimarſch der
Truppen währte länger als angenommen war S M der Kaiſer
begab ſich nach Beendigung nicht wie urſprünglich beſtimmt war
zu Wagen ſondern zu Pferde zum Bahnhof in Nickritz zurück
von wo aus die Rückfahrt nach Dresden erfolgte Die Königin
Carola hat e der Parade zu Wagen beigewohnt Die aus allen
Theilen Sachſens und der angrenzenden Länder in Maſſen zu
ſammengeſtrömte Bevölkerung brachte Sr Majeſtät dem Kaiſer
ihre Huldigung durch brauſende Hochrufe dar auch bet der um
1 Uhr 40 Min erfolgenden Einfahrt in Dresden und bei der
Fahrt von dem Bahnhofe nach dem Schloſſe wurde der Kaiſer
mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt

Bei dem Paradediner das heute Abend 6 Uhr im königl
Schloſſe ſtattfand und welchem ſämmtliche hier anweſende
Fürſtlichkeiten die fremdherrlichen Officiere die ſächſiſchen Gene
rale und ſämmtliche ſächſiſche Stabsofficiere beiwohnten brachte
König Albert einen Toaſt auf das Wohl S M des Kaiſers
aus Der Kaiſer trunk auf das Wohl des Königs von Sachſen
und ehe Fruxpe H ich mit donntag tri K Hoh Prinz Heinr mit demChef der Admiralität General v Stoſch hier ein

Hahe den 16 September

Meteorologiſche Station

165 Sept 10 U Ab 16 Sept 7 U Veg

Barometer Millim 746 92 746,99Thermometer Celſius 14,00 14,00Rel Feuchtigkeit 90,3 90 95,7W 3 NE1 NE1g r ih Thaupunkt n d Kl r 9wärme der Saale 12 Grad erf Hvar Waſſer

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 16 Sept Jnfolge der nach Südoſten gerich
teten Fortpflanzung eines ſtreifenförmig von Britannien nach dem

Mittelmeer ſich ausdehnenden Minimums haben unſere Gegenden

meiſt trocknes ruhiges nachts und früh nebliges tags vielfach
heiteres Wetter zu erwarten

e n Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

Weißenfels 15 Sept Unſer deutiger Viet
r Weifzenfels 15 Sept Unſer heutiger Viehmarkt war

nur mäßig beſchickt und beſucht Wir zählten ungefähr 15 zum
Verkauf geſtellte Pferde 200 Stück Rindvieh 30 Stück größere
und 700 800 Korbſchweine Da die Preisforderungen ſich ſehr
3 ſtellten blieb der Umſatz überall ein geringer Der mangel
hein des Marktes iſt auf Rechnung des Lützener Feſtes

Nachdem die Wahl des bisherigen Stadtraths Dr Funk in
e zum Bürgermeiſter von Eisleben beſtätigt

e wird derſelbe am 3 Okt in ſein neues Amt eingeführt

Den penſionirten Steueraufſehern Flietner zu Oſchersleben und Schattenberg zu Eilenſtedt Kreis Oſchersleben We

dem Straßen Hitfsaufſſeher Karl Möbius zu Audenhein im
Kreiſe Torgau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

In dem Orte Sie litz an der Elbe iſt vor einigen Tagen
der Schuhmachermſtr Fiſcher in einem Alter von faſt 9 Jahren
eſtorben Noch einen Tag vor ſeinem Tode trug der alte

ann der ſich ſtets einer ausgezeichneten Geſundheit erfreute
W rnſe dürres Brennholz das er im Walde ſelbſt geſammelt

auſe

T Eiſenach 15 Sept Für die bevorſtehenden Feſttage derNaturforſcher Verſammlung iſt unſere Stadt bereits in
reger e und Thätigkeit und auch der Fremdenverkehr iſt
bereits ein belebterer als ſonſt zur jetzigen Jahreszeit freilich
tagen auch heute und morgen hier nicht weniger als fünf Ver
ſammlungen nämlich die deutſchen Sodafab rikanten die

et en e enden Seretands Conferenz die deutſchen Jrrenärzte und die deutſchen Botaniker

Die Guſtav Adolf Jubelfeier in Lützen
Original Bericht der SaaleZeitung

Nach den in meirem gen m euſmn V Lützen 15 Sept

a geſtrigen tVorgängen des geſtrigen Vorabends nie
früh 7 Uhr durch das Blaſen des Chorals Ein feſte
iſt unſer Gott vom Thurme der Stabttirche ein

g worauf von ca 8 Uhr ab die Aufſtellung der theilweiſemit Muſik durch die Straßen heranziehenden einzelnen übte

lungen und Corporationen des Feſtzuges auf dem Marktplatze er
folagte Nachdem dieſe nach 9 Uhr beendet war vollzog ſich unter
Glockengeläute und begleitet von 5 Muſikcorps der Abmarſch des
Zuges durch die feſtlich geſchmückte Hauptſtraße nach dem Schwe
denſtein hinaus in nachſtehender Reihenfolge 2 Tamboure der
lokalen Schützengilde Die ganze Muſikkapelle des 7 thür

nfanterie Regiments Nr 96 aus Altenburg Die Lützener
chützengeſellſchaft die Schuldeputation beſtimmt die weiter unten

zu erwähnenden Geſchenke zu überreichen Die oberen Klaſſen
der beiden Lützener Schulen ſowie einzelne Kinder aus den Land
ſchulen der Ephorie Die Lehrer der Ephorie mit Anſchluß
des Merſeburger Lehrer Collegtums Studentiſche Delegirte
der Univerſität Leipzig 3 verſchiedene Corps ne
frauen Ehrengäſte Comite und ſtädtiſche Behörden Geiſtliche
der Ephorie Militärmuſikcorps 2 Hälfte Leipziger
Bäckerinnung Weißenfelſer Seminar Gymnaſium zu Zeitz
und Merſeburg Städtiſches Muſikcorps 1 Hälfte Krieger
vereine Lützen 1 Hälfte Altranſtedt Kötſchau Räpitz Röſſuln
und Köpſen Kauern Muſikcorps von Kitzen Kriegervereine
Kitzen Keuſchberg Granſchütz Deuben Veſta Lützen 2 Hälfte

Städtiſches Muſikcorps 2 Hälfte Lützener Turnverein
und Nordoſtthüringiſcher GauTurnverband Sonſtige Feſt
theilnehmer aus Stadt und Land

Punkt 10 Uhr traf der Zug am Schwedenſtein ein nachdem
bis dahin der noch am Morgen in böchſt bedenkliches veinahe
undurchdringliches Grau eingehüllte Himmel von Stunde zu
Stunde ein freundlicheres Geſicht gezeigt und genau 210 Uhr
die erſten hellen Strahlen der Sonne hatte durchſcheinen laſſen
Wie eine rieſige Schlange bewegte ſich ſchon lange vor wie
ſpäter neben und hinter dem Zuge eine unabſehbare Menſchen
menge die Feſtſtraße entlang um ſich in der Nähe des Denk
mals und der neben demſelben errichteten Tribüne derartig zu
ſammenzudrängen daß das dienſtthuende Corps reitender Land
endarmen ſeine liebe Noth hatte die Paſſage für den eigentlichen

Feſtzug frei zu halten Jn ſeiner gutmütbigen Art rief einer
dieſer Hüter der J der ſein Möglichſtes that ſich
durch den aufreibenden Zwieſpalt zwiſchen ſeinen Jnſtructionen
und den Wünſchen des ungeſtüm vordrängenden Publikums hin
durchzulaviren zur allgemeinen Heiterkeit der Menge endlich aus

Weiß der liebe Gott wo ſie nur immer und immer wieder her
kommen s iſt gerade als wüchſen ſie aus der Erde heraus

Ungefähr 100 Schritt nördlich vom Guſtav Adolf Denkmal und
etwa 50 Schritt vom Fuße der Zuſchauer Tribüne entfernt er
hebt ſich mitten im freien Felde die aus Holz gezimmerte und
feſtlich mit einem rothen Baldachin überdachte Rednertribüne reſp
Kanzel zu welcher eine wohl an die 20 Stufen hohe Treppe
hinaufführt Nachdem der Zug rings um die mit dem Redner
pulte nach dem Denkmal zugekehrte Kanzel Aufſtellung genom
men intonirte die vorerwähnte Altenburger Militär Kapelle die
Melodie des Chorals Ein feſte Burg iſt unſer Gott, von
welchem die verſammelte Menge 4 Verſe nachſang Nach Be
endigung derſelben aber ergriff nunmehr der während der letzten
Strophen auf der Kanzel erſchienene Feſtprediger Herr Oberhof
prediger Prälat D v Gerok aus Stuttgart das Wort

Gott dem ewigen Könige, begann der Redner dem Unvergäng
lichen und Unſichtbaren und allein Weiſen ſei Ehre und Preis
in Ewigkeit Amen Sodann ſprach Redner während die Menge
das Haupt entblößte ein längeres Gebet und wandte ſich dann
an die Verſammlung ungefähr mit folgenden Worten

Geliebte Brüder und Schweſtern Wie wäre es möglich
daß wir das ſoeben tn den Mauern von Leipzig gefeierte
Jubelfeſt des Guſtav Adolf Vereins ſchöner erhebender und
würdiger beſchließen konnten als hier an dieſer geweihten
Stätte Alljährlich wenn wir unſer deutſches Nationalfeſt
feiern und dem Herrn danken für das was ſeine Gnade an
uns gethan da geſchieht dies niemals ohne daß wir auch der
Todten gedenken denen wir Dank ſchulden daß wir unſere
Schritte hinauslenken zu den unſeren geſtorbenen Lieben er
richteten Denkmälern und daß wir Kränze niederlegen auf
ihren Gräbern Und wie könnten wir alſo da wir ſoeben vor
3 Tagen in Leipzig zur 50 jährigen Feier der Begründung
des Guſtav Adolf Vereins zuſammengekommen ſind wie könnten
wir wieder auseinandergehen ohne vorher einen begeiſterunge
vollen frommen Gang hierher zu thun an die Todesſtätte des
glorreichen Königs der für unſere Sache vor 250 Jahren ſein
Blut verſpritzt hat Steht doch dort an jenem Denkſtein vor
mir die Wiege des Guſtav Adolf Vereins nicht nur ſondern
des ganzen Proteſtantismus Als einſt Jſrael durch den Herrn
einen großen Sieg errungen hatte da nahm heißt es im
erſten Buche Samuelis Samuel einen Stein Eben Ezer ge
nannt das bedeutet Bis hierher hat der Herr geholfen
Nun auch dort jener Schwedenſtein iſt ein ſolcher
Stein Eben Ezer Er iſt uns heute ein heilitger
Opferſtein evangeliſchen Glaubens Muthes Als am 6 Nov
des Jahres 1632 morgens 211 Uhr die Sonne ſich durch den
Herbſtnebel hindurchbrach da rauſchte und brauſte es ebenfalls
wie heute auf dieſem Felde aber das Rauſchen und Brauſen
rührte freilich nicht von friedlichen Feſtverſammelten ſondern
vielmehr von dem rauhen Schritte feindlich ſich gegenüber
ſtehender Heerſäulen her Traten doch 20,000 Wallenſtein ſche
Krieger 16,000 ſchwediſchen Streitern unter Guſtav Adolf ent
gegen beiderſeitig kampfbereit und gerüſtet bis an die Zähne
hinan Da hallten die Gefilde nicht mehr wieder von den
frommen Geſängen die man bis kurz vorher im Lager des
gläubigen Schwedenkönigs gehört hatte Verſtummt waren ſie
mit dem frommen Schlachtrufe mit welchem der nordiſche Held
ſeine treuen Soldaten zum Kampfe angefeuert hatte Nun
wollen wir voran Jeſu Jeſu hilf mir heute ſtreiten zu Deines
heiligen Namens Ehre und an ihre Stelle war das Getöſe
der Schlacht der Donner der Kanonen die Blutarbeit getreten
zu welcher ſich einer feurigen brennenden Schlange vergleich
bar die Heeresſäulen heranwälzten Nachdem der rechte Flügel
ſeines Heeres ſiegreich gegen den Feind vorgedrungen jagte
Guſtav Adolf ſelbſt ohne Harniſch nach dem linken hinüber
um auch dieſen zum Kampfe anzufeuern Aber da traf ihn die
erſte feindliche Kugel in den Arm und nur zu bald folgte dieſer
eine zweite in den Rücken ſo daß der Held mit den Worten
Jch hake genug, von ſeinem Pferde ſank das den Schwerver

wundeten noch eine Strecke Wegs im Bügel hängend fort
ſchleifte und dann zu dem ſiegreichen rechten Flügel zurückkehrte
Dort an jener Stelle hat der große König ſeine Heldenſeele
ausgehaucht Am Abende nach dem Siege fanden die ſchwediſchen
Krieger den der ſie ſo oft zum Siege und Ruhm geführt auf dem
Schlachtfelde als Leiche entſeelt ja beraubt ſogar als Leiche unter
Leichen Ehe ich das Sachſenland laſſe hatte er geſagt bevor er
in den Kampf zog will ich mein Leben laſſen und er hat es
gelaſſen nicht nur für uns ein ihm fremdes Volk ſondern für
das geſammte eng che Deutſchland und den ganzen Prote
ſtantismus Dir Chriſti gilt es und nicht mir, das war ja
die Parole ſeines Handelns und Eingreifens in die Kämpfe
unſeres deutſchen Vaterlandes Das aber ſoll Dir edler Todter
nimmer vergeſſen werden Du erhabener treuer Held Deine
Gebeine mögen in der Königsburg zu Stockholm ruhen Dein
blutiges Koller möge in Wien aufbewahrt werden Dein Name
wird fortleben in allen deutſchen Herzen und die Stätte Deines
Todes wird in allen Zeiten uns ein Denk und Merkſtein evan
geliſchen Glaubensmuthes bleiben an welchem der vorüber
en ten ausrufen wird Hier iſt ein großer edler

enſch gefallen
Aber an dieſer ſelben Stelle wo der große Schwedenkönig

gefallen da iſt er auch auferſtanden und ſo ſoll uns denn jener
Denkſtein dort auch zugleich ein Grundſtein evangeliſcher Liebe
ſein Denket zurück liebe Brüder und Schweſtern Auch am
6 Nov 1832 war hier an derſelben Stelle eine zahlreiche
Menge evangeliſcher Männer feſtlich verſammelt und in from
mer n ehe ſie rer ſo lange allen Unbilden

e fortan in größere Obhutpreisgegebene einfache Stein ſo

enommen und zugleich durch ein würdigeres Denkmal erſetztSerben Und ſiehe da nicht lange darauf erfolgte bereits die
feierliche Einweihung des letzteren durch den edlen Biſchof
D Dräſecke aus Magdeburg deſſen begeiſternde an die
unter Muſik und Kanonendonner hinaus nach dem Schlacht
felde gezogene vieltauſendköpfige Menge gerichteten Worte das
noch heute in den Herzen aller Evangeliſchen fortlodernde hei
lige Feuer der Dankbarkeit und Treue mächtig anfachen halfen
Nicht ein Denkmal blos von Stein ſondern vielmehr ein
lebendiges Denkmal ſollte nunmehr errichtet werden ein Denk
mal welches Zeuge davon wäre und es hinausriefe in s
ganze Land Gedenket in Treue des evangeliſchen Glaubens
und evangeliſcher Liebe alle Jhr Kamvfgenoſſen von nahe und
fern Und ſo rufe denn auch ich Euch an dieſer Stelle heute
zu Reichet Euch am Denkmale des edlen Todten die Hände
um Bunde evangeliſcher Liebe und evangeliſchen Glaubens
ies war der große Gedanke Großmann s der dann bald

1837 feſtere Geſtalt und namentlich durch die Rührigkeit
immermann s immer weitere Verbreitung in Sachſen
chwaben Preußen fand und ſelbſt bis hinüber nach Schweden

vordrang Und ſo iſt denn der große Guſtav Adolf hier
wo er gefallen durch die Liebe wieder auferſtanden wie er
dereinſt ſein Werk nicht durch das Schwert ſondern eben mit
den Waffen der Liebe begonnen hat Und ſo auch hat der
Bau dieſes Denkmals den Anſtoß gegeben zur Erbauung vieler
Hundert Kirchen und Pfarrhäuſer ſodaß wir heute mit innigem
Dankgefühl Euer Jhr Väter gedenken müſſen die Jhr dieſes
Denkmal errichtet habt Jhr habt s geſäet und wir dürfen s
nun ſchneiden Jhr habt s gepflanzet und wir haben es gepflegt
und begoſſen der Herr aber hat ſeinen Segen dazu gegeben

Ferner aber iſt uns der Schwedenſtein heute zugleich auch
ein Denkſtein göttlicher Gnadenhilfe Denket abermals liebe
Freunde um 50 Jahre zurück Was alles hat ſich ſeitdem in
unſerem Vaterlande verändert Von wie unſeligen Stürmen
Krieg und Kriegsgeſchrei ward es ehedem durchtobt von welchen
geiſtigen religiöſen Kämpfen von wie vielen Streitigkeiten der
einzelnen Kirchen untereinander und gegen den Staat wie nicht
weniger der einzelnen Staaten im Jnnern zerrüttet Seit
jener unglücklichen Zeit aber da noch Deutſche gegen Deutſche
Brüder gegen Brüder in den Krieg zogen freuen wir uns der
Glorie und des Schutzes des wieder auferſtandenen deutſchen
Reiches Und in ihm iſt mächtig geworden und ausgebreitet
auch der Guſtav Adolf BVerein Die Stürme der Zeit haben
ihm Luft und Leben nicht zu rauben vermocht Wenn irgend
eine kirchliche Stiftung je Gnade gefunden hat vor dem Herrn
ſo iſt er es geweſen Freilich wie Nichts je in der Welt un
angefochten bleibt ſo iſt es auch der Guſtav AdolfVerein nicht
geblieben und jener Stein dort iſt in dieſer Beziehung in der
That ein Stein des Anſtoßes geweſen von allem Anfange an
Zunächſt begegnete er Mißtrauen als ob wir damit ein
Panier des Krieges und der Eroberung gegenüber
den anderen Kirchen hätten auſpflanzen wollen Aber
wir haben ein darchaus gutes Gewiſſen vor Gott wie
vor den Menſchen Wir urſererſeits haben nie angegriffen und
Zwietracht geſäet ſondern allezeit nur den Frieden gepredigt nie
eingeriſſen immer nur aufbauen niemals auf geiſtlichem und kirch
lichem Gebiete fremdes Land exrobern wollen Mit Jg undRecht können wir das Wort der Schriſt für uns in An pruch
nehmen An unſeren Früchten ſollt Jhr uns erkennen Dann
aber giebt es weiter auch noch in unſerer eigenen Kirche Etliche
welche von dem Schwedenſtein nichts wiſſen wollen weil wie
ſie ſagen dieſer Stein nicht auf dem rechten Grunde erbaut ſei
Aber hat denn nicht Guſtav Adolf ſelbſt allezeit das heilige
Evangelium und die evangeliſchen Bekenntniſſe als den alleinigen
rechten unverrückbaren Grund all ſeines Handelns hingeſtellt
Man hat wohl geſagt Was helfen uns Bauten von Stein
und Holz wenn nicht innerlich aufgebaut wird Aber bahnen
wir durch dieſe äußerlichen Denkmale denn nicht auch zugleich
dem Evangelium den Weg in die Herzen Wie ſollen ſie hören
das Wort Gottes wenn ihnen nicht gepredigt wird Gilt
nicht auch hier das Wort Gamaliels Jſt der Rath oder das
Werk von Menſchen ſo wird es untergehen iſt es aber aus
Gott ſo werdet Jhr es nicht dämpfen Nein Gott wollen
wir danken und ihn wollen wir preiſen daß er ohne all unſer
Verdienſt und Würdigkeit Großes an uns gethan und unſer
ſchwaches Werk ſo reich geſegnet hat und darum faſſen wir
heute hier die Dankgebete aller der durch den Guſtav Adolf
Verein unterſtützten Gemeinden zuſammen und legen ſie nieder

en Denkſtein EbenEzer Bis hierher hat der Herr
eholfen

Endlich aber ſoll uns jener Denkſtein auch noch zu einem
gewichtigen Schlußſteine für eine geſegnete Jubelfeier werden
indem wir hier gleichſam das letzte Siegel drücken auf das in
dieſen Tagen in Leipzig Geſprochene Hier wollen wir Allen
nahe und fern ins Gewiſſen rufen An dieſer Stätte fiel
Guſtav Adolf vergeſſet der Todten nicht Laſſet das Blut der
hier Gefallenen nicht umſonſt gefloſſen ſein und ehret es um ſo
höher als Guſtav Adolf noch dazu ſein Schwert für
ein fremdes Land und alſo lediglich für den Glauben
und Gottes heiliges Wort zog Der Herr behüte
uns vor neuen Bruderkriegen und vor Blutvergießen
überhaupt denn wir ſind nicht entfernt feindſelig gegen
Andersgläubige geſinnt ſondern bitten Gott inbrünſtig ſeinen
Frieden zu ſenden über die Völker Sollte es aber doch je wieder
einmal gelten einzuſtehen mit Wort und That für unſe en
Glauben dann wollen wir furchtlos und treu nicht rer
wie man des Herrn Kriege führt Und wenn wieder einmal die
Noth oder Ehre uns zwingen ſollten für Vaterland und häus
lichen Heerd zu ſtreiten dann möge es wiederum heißen wie im
Lager des frommen Schwedenkönigs Verzage nicht o Häuf
lein klein Gott iſt mit uns und wir werden den Sieg behalten
An demſelben evangeliſchen Glauben der über der Leiche
Guſtav Adolfs und den Leichenfeldern von Lützen ausge
halten hat an ihm halte auch Du feſt deutſches evangeliſches
Volk denn der Glaube macht ein Volk groß und ſtark aber
der Unglaube ſchwächt und verzehrt es Gott hat uns nicht
gegeben den Geiſt der Furcht ſondern den Geiſt der Kraft des
Glaubens und der Liebe Jſt Gott für uns wer vermag
wider uns zu ſein Er iſt bei uns auf dem Plane mit ſeinem
Geiſte und wo der evangeliſche Geiſt iſt da iſt auch brüder
liche Liebe und Eintracht durch das Band des Friedens Esſind mancherlei Gaben aber nur ein Geiſt Laſſet uns Gutes
thun und nicht müde werden vornehmlich aber an des Glaubens
Genoſſen Nie wollen wir Jemand Böſes mit Böſem ver
gelten ſondern auch gegen unſere Feinde ſelbſt die Liebe nicht
verleugnen Daneben aber wollen wir evangeliſche Zucht üben
wie ſie unſere frommen Väter übten und wie ſie auch Guſtav
Adolf in ſeinem Heere aufrecht erhielt wie ſie insbeſondere
auch Luther einſt ſo eindringlich predigte Zucht namentlich
auch im heiligen Eheſtande wahre chriſtlich evangeliſche
wie ſie vor allen anderen Völkern dem deutſchen ſo hoch an
ſteht Wenn Jhr die pfleget liebe Brüder und Schweſtern
dann habt Jhr die rechte Frucht Eunres evangeliſchen Glaubens
Daraufhin laſſet uns denn heute die Hände reichen über dem
Denkmal Guſtav Adolfs Dann haben wir in Wahrheit fie
den rechten Schlußſtein ſeines Werkes geſetzt dann wird ſein
Blut nicht umſonſt für uns gefloſſen ſein dann gilt auch für
uns das Wort der Schrift Jch will Euer Gott und Jhr
ſollt mein Volk ſein Und wenn man in 50 Jahren wieder
ein Jubelfeſt feiert und nur wenige der heute hier Verſammelten
noch übrig ſein werden dann wird nicht blos jener Stein ſon
dern auch unſer evangeliſcher Glaube und unſer evangeliſches
Volk Zeuge davon ſein daß wir nicht umſonſt auch heute hier

eweſen ſind und wiederum wird der Denkſtein dort ein Eben
zer ſein vBis hierher hat der Herr geholfen Das

walte Gott Amenl
Die Umſtehenden ſprachen das Amen des Redners nach und

folgen

D

163
heiii
Fahr
erka
darf
men
trug
daß
ſchick



h

die ſchöne
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der längeren Rede geltend machte welche derſelbe

e und Ueberraſchungen ſolcher Feſte entfaltete

mit hohem

peteten ein von demſelben laut vorgeſprochenes Vaterunſer worauf
der Redner noch über die Verſammlung den Segen ſprach und
dieſe unter Muſikbegleitung den Vers ſang

So kommet vor ſein Angeſicht
Mit Jauchzen Dank zu bringen

Hierauf erf late nach 11 Uhr der Rückmarſch des Zuges nach
dem Marktplatze woſelbſt nach dem Geſange des erſten Verſes
von Sei Lob und Ebr dem höchſten Gut von der an der Oſt
ſeite des Platzes errichteten Rednertribüne herab zunächſt Herr
ürgermeiſter Große von Lütz en die zum Feſte erſchienenen

äſte namentlich den ſchwediſchen Geſandten die Vertreter der
Staatsregierung reſp der Provinz den Central Vorſtand des
Guſtav Adolf Vereins u ſ begrüßte und auf die hohe Be
deutung der gegenwärtigen Stunde als einer ſo viele erhabene
piſtoriſche Momente und Erinnerungen in ſich faſſenden hinwies
Fhm folgte auf der Tribüne der Herr Oberpräſident v Wolff
pelcher im Namen der königl Staatsregierung ein ſoeben an
ihn eingelaufenes Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers des
Inhalts verlas

Jch beauftrage Sie die heutige Feſtverſammlung zur Ge
denkfeierodes vor 250 Jahren gefallenen großen Schwedenkönigs
und des 50jährigen Beſtehens des Guſtav Adolf Vereins in
Meinem Namen herzlich zu begrüßen Wilhelm

und im Anſchluſſe hieran ein dreifaches Hoch auf Se Majeſtät
ausbrachte in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte
Hierauf überreichte im Namen des Lützener Guſtav Adolf Zweig
vereins Herr Diakorus Roſenthal die den Leſern der Saale
Zeitung ſchon bekannte Jubiläumsgabe des erſteren an den
Fentral Vorſtand mit der Bttte dieſelbe derjenigen Gemeinde zu
kommen zu laſſen deren Bedrängniß ihrerzeit überhaupt den
erſten Anſtoß zur Gründung des Guſtav Adolf Vereins gegeben
habe nämlich der Gemeinde Fleiß en Ebenſo übergab ſodann
Herr Superintendent Klapproth die von den Schulkindern der
Ephorie Lützen beſchafften Geſchenke eine Altar Bibel u an
den CentralVorſtand mit der Bitte dieſelben der hartbedrängten
Gemeinde e A bei Erfurt die eine Diaspora in
nächſter Nähe bilde zuwenden zu wollen worauf Herr Prof
d Fricke aus Leipzig als Vorſitzender des Central

Vorſtandes des letzteren Dank für dieſe Geſchenke ausſp ach
eund zugleich der Freude darüber Ausdruck gab daß di

Wahl Leipzigs als Feſtort für die 50jährige Feier des Guſtav
üdolf Vereins in ſo glücklicher Weiſe die Verpflanzung dieſer
Feier an den Denkſtein bei Lützen und ihre Verknüpfung mit dem
heute hier begangenen Jubelfeſte ermöglicht habe Wie gerade

die idealſten Menſchen ſo fuhr Redner fort allezeit auch zugleich
die wahrhaft praktiſchen geweſen ſind ſo beruht auch die hohe
Wirkſamkeit und Macht des Guſtav Adolf Vereins ſo recht eigent
lich in der von ſeinen Begründern ſo glücklich getroffenen har
moniſchen Verknüpfung eines idealen mit einem eminent prak

tiſchen Momente wie dies ſchon i J 1855 Heinrich v Gagern
im Hauſe von Bunſen einmal ganz richtig ausdrückte Dann

widmete Redner noch ganz beſondere Worte des Dankes und der
Freude S M unſerem greiſen Kaiſer der bislang noch jedes

mal dem Verein bei ſeinen Feſten eine Begrüßung habe zutheil
werden laſſen die diesmal aber zum erſtenmale auszubleiben
ſchien bis ſie nun doch noch eintraf ſowie den Königen von

Sachſen und Schweden dem erſteren für ſeine Theilnahme in
Geſtalt eines Antwortſchreibens dem letzteren für die Delegirung
ſeines Geſandten zu dem Feſte und für die frühere Geſtattung
einer Collekte in ſeinem Lande für die Zwecke des Vereins

Schließlich brachte Redner noch ein Hoch auf die gaſtliche Stadt
Lützen aus

Einen erbebenden Eindruck machte es als eine zu der Feier
unerwartet eingetroffene Deputation aus Helſingfors der Haupt

ſtadt Finnlands als ein Zeichen herzlicher Theilnahme ihrer
Vaterſtadt an den Beſtrebungen des Guſtav Adolf Vereins eine
prächtige Fahne überhrachte
wie im geſtrigen Bericht geſagt Dieſelbe iſt gefertigt aus weißer

Seide in welcher Guſtav Adolf s Namenszug und Finnlands
Warpen eralänzt und ſich folgende Jnſchrift in Goldbuchſtaben
J befindet Finlandia gloriosi Ia boris olim consors
Der Führer der Deputation verlas bei Ueberreichung der Fahne
folgende Anſprache

Nicht vom König von Schweden

16321882

An die Obrigkeit der Stadt Lützen
Die Erinnerung an die Schlacht bei Lützen am 6 November

1632 iſt Jedem theuer dem die hohe Jdee der Religionsfreiheit
heitig iſt beſonders aber den Völkern deren Vorväter unter den
Fahnen des großen Guſtav Adolf kämpften und an dem theuer
erkauften urd ruhmreichen Siege theilnahmen Finnlands Volk
darf ſich zu der Anzahl dieſer Völker rechnen finniſche Regi
menter ſtanden Guſtav Adolf zurſe te ſie ſahen ihn fallen und
trugen zum Erfolge des Tages bei Als die Nachricht eintraf
daß der Guſtav Adolf Verein beſchloſſen hatte dieſe weltge
ſchichtliche That durch Feſtlichkeiten zu feiern die im September
d J ſtattfinden ſollten fühlten ſich auch finniſche Mitbürger
angetrieben an dieſer Feier theilzunehmen Bei einer öffent
lichen Zuſammenkunft in Helſingfors wurde beſchloſſen eine
Fahne nach Lützen zu ſchicken die daran erinnern ſoll daß auch
das finniſche Volk die Schlacht bei Lützen zu den großen Tagen
ſeiner Geſchichte rechnet

Unterzeichnete denen die Ausführung dieſes Beſchluſſes über
tragen wurde erlauben ſich daher der Obrigkeit der Stadt
Lützen die Fahne hiermit zu überreichen und bitten derſelben
ſowohl bei dem bevorſtehenden Feſte wie auch bei anderen be
züglichen Feierlichkeiten einen Platz an dem Guſtav Adolf
Monumente bei Lützen vergönnen zu wollen

Helſingfors den 8 September 1882 Unterſchriften
Herr Bürgermeiſter Große nahm im Namen der Stadt Lützen

ahne mit freudigem Danke entgegen und bat die De
rer Heimath die Ueberbringerin wärmſten Dankes und

herzlicher Grüße ſein zu wollen
Hierauf ſprach Herr Paſtor Bärwinkel aus Erfuxt imNamen der Gemeinde Hoch heim deren Dank für die Geſchenke

aus Herr Diac Roſenthal ſprach ein kurzes Schlußwort und
ie Verſammlung führte mit dem erſten Verſe von Nun danket

Alle Gott den vormittägigen Theil des Feſtes zu Ende
Auch bei dem ſodann um 1 Uhr im Gaſthofe zum Rothen

Adler beginnenden Feſtmahle an welchem ſich gegen 250 Per
ſonen betheiligten wurde mehr als eine Anſprache gehalten und
mehr als ein Hoch ausgebracht Unter den erſteren ragte
namentlich diejenige des Hrn Hofprediger Frommel aus Berlin
urch ihren Humor hervor welcher letztere ſich übrigens auch in

edner ſpäter
wedenſtein hieltum 5 Ühr draußen auf der Kanzel am S

wohin der Zug nach Beendigung des verhältnißmäßig ſehr ſchnell
abſolvirten Eſſens nämlich um 2 Uhr bereits wieder aufbrach

und woſelbſt ſich nun vom herrlichſten Wetter begünſtigt über
ine kaum zu überſehende Fläche hin ein ganzes lebendigesLolkefeſt im Stile der dresdener Vogelwieſe u dergl mit allen

e

Nachdem ſich die Menge dieſen Genüſſen im engern Sinne an
die 3 Stunden lang zwanglos hingegeben und namentlich auch
den luſtigen wie ernſten Weiſen der altenburger Militär Kopelle

ntereſſe gelauſcht hatte eröffnete dann gegen 5 Uhr
den Reigen der NachmittagsRedner Hr Gymnaſialdirektor Prof

Naſe mann Halle und zwar wie er bemerkte in ſeinerdoppelten Eigenſchaft einmal als ProvinzialVorſtand des Guſtav
dolf Vereins der Provinz Sachſen und zum Andern als Laie

Uns alle führte Redner aus beherrſcht hier das Gefühl daß
ir auf einem geweihten Boden ſtehen aber nicht etwa blos

weil hier ein frommer und glaubensſtarker Mann ſein Leben ge
4 laſſen hat denn ohne Blutvergießen ſchreitet leider nun einmal

weder Kultur noch das was wir Glauben nennen vorwärts
ſondern weil es die heiligſten Güter der Menſchheit waren für

die er es ließ Man kann zwar vielleicht darüber ſtreiten ob

Guſtav Adolf nicht von politiſchen Motiven geleitet worden
ſei und ſicherlich iſt es undenkbar daß die Kräfte eines Landes
bis aufs Letzte geopfert werden ohne daß dabei Fragen des
materiellen Intereſſes für daſſelbe ins Spiel kämen wie denn
auch thatſächlich nicht blos das evangeliſche T eutſchland ſon
dern auch Schweden von Wallenſtein bedroht wurde aber
im ſpätern Verlaufe der Dinge hat Guſtav Adolf allezeit
uur die Bedrängniß des evangeliſchen Glaubens in den
Vordergrund geſtellt und kein anderer Fürſt hätte uns wenn er
es nicht gethan helfen können wenn es etwa Rom und ſeinen
Anhängern was zu befürchten ſtand gelungen wäre ihre alten
Gebiete wieder in Beſchlag zu nehmen Wer will alſo ermeſſen
was wir verloren hätten wenn wr Guſtav Adolf necht gehabt
hätten Jch komme von Halle Soll ich da etwa nicht von
der evangeliſchen Schule ſprechen Und auch unſere deutſche
Nat ionalliteratur ruht auf evangeliſchem Boden mit dem ſie
bereits durch den Namen Bernhards von Weimar verknüpft
wurde Es würde keine proteſtantiſchen Fürſten heute in Deutſch
land geben wenn wir wieder zurückgedrängt worden wären nach
Rom und vor Allem auch kein proteſtantiſches Kaiſerthum Ja
ſelbſt die deutſche proteſtantiſche Arbeit ſcheidet ſich entſchieden
von der römiſchen und uns hilft keine laxe Jeſuiten Moral wie
dort über das Gewiſſen hinweg jeder muß bei uns ſeine Pflicht
thun Wohl hat der 30 jährige Krieg in den deutſchen Gauen
eine entſetzliche Verwüſtung und Verwi derung erzeugt aber man
braucht nur die beiden Hauptträger des Krieges Wallenſtein
einer und Guſtav Adolf andererſeits zu vergleichen um den
großen Contraſt zwiſchen Romanismus und Proteſtantismus in
ſeiner ganzen Schroffheit zu erblicken dort ein wüſtes cyniſches
Lagerleben hier fromme Ermahnung an die Soldaten und Hin
weis auf Gott und Vaterland dort Verlaß auf die Sterne
Gewaltherrſchaft hier Vertrauen auf Gott und gemeinſames
Gebet Guſtav Adolfs mit ſeinen Kriegern behufs Stärkung
und Ermunterung Eine ſolche Ermunterung ſoll uns auch die
heutige Feier in unſere Herzen legen Freilich noch nicht ſobald
dürfte der Kampf zwiſchen der unſern und der römiſchen Kirche
enden aber wir unſererſeits wollen den Frieden ſolange es
irgend geht Der Kampf ſchallt lediglich aus jenem Lager her
Wohlan denn Jhr Sachſen Preußen Deutſche und Jhr alle

insgemein laſſet mich Euch heute ähnlich wie Bernhard von
Weimar nach Guſtav Adolfs Tode ſeinen Soldaten zurufen Der
König iſt todt aber die Kirche ſie lebt Setzen wir Alles ein
ſie zu vertheidigen und zu ſchützen Stehet feſt im Glauben und
im Glaubensmuthe und betet und arbeitet im Glauben und für
den Glauben

Nach Herrn Prof D Naſemann ſprachen dann noch mit
Geſangbuchsgeſängen abwechſelnd die Herren Gen Superinten
dent Möller Magdeb urg Superintendent D Groß
man Grimma und wie ſchon oben bemerkt in beſonders zün
dender humoriſtiſch gefärbter Weiſe Hofprediger Frommel
Berlin über die religiöſe und hiſtoriſche Bedeutung des Feſttages
Der zuletzt Genannte ſchilderte u A den Unterſchied zwiſchen
reichen und armen Feſten d h ſolchen von denen man reich er
baut und ſolchen von denen man ohne jede Erbauung und voll
Aerger ſchon über den Thaler den man vielleicht dabei ausge
geben zurückkehre Ein ſolch reiches Feſt ſei u A eine ſilberne
Hochzeit dann wenn das 25 Jahre in Liebe vereinigt geweſene
Paar auf einen reichen Stamm von Kindern reſp Kindeskindern
blicken könne ein armes aber dann wenn die Gatten ſich die
ganzen 25 Jahre lang gezankt und geärgert haben und nun der
eine Tag Alles gut machen ſolle Die beſte Gabe die der Be
ſucher des heutigen Feſtes ſeinen Kindern mit nach Hauſe nehmen
könne ſei geradezu der Schwedenſtein ſelbſt den Redner dem
Einzelnen in s Herz hineinlegen wolle und der nicht wie andere
echte Steine von berliner und anderen Schwindlern nachgemacht
werden könne Gleich jenem koloſſalen Steine hinten auf der
Jnſel Rhodus werde auch der Schwedenſtein da das Morgen
roth der Liebe über ihn gekommen zu ſingen anfangen und von
Treue Liebe von der Brüder Noth und vom ſtarken helfenden
Gott ſingen Die Treue wird uns insbeſondere gegenüber den
Anfechtungen die unſer evangeliſches B kenntniß zu erleiden hat
Noth thun denn Deutſchland iſt leider die feſte Burg Roms während
es daheim ſich viel weniger ſicher fühlt wir Evangeliſchen liegen
geradezu unter einem römiſchen Feſtungs Dreieck das Köln
Trier Paderborn heißt Und da müſſen wir uns denn tapfer
halten und immer und immer wieder Nein ſagen wenn man uns
zu nahe will Wir haben Eins das die Römiſchen nicht haben
ein Gewiſſen Wir ſtehen und bleiben bei unſerem Evangelium
und darum müſſen wir vor Allem uns durch jenen Geſang des
Steines allezeit an die Treue gemahnen laſſen die wir Dem
jenigen ſchulden der uns dereinſt geholfen hat und darum noch
unter uns fortlebt mag er auch hiſtoriſch todt ſein

Am Abende des Feſttages präſentirte ſich die kleine und heute
doch der Sammelpunkt ſo großer Jntereſſen Erinnerungen und
Gedanken geweſene Stadt im ſtrahlenden Lichterglanze aus allen
Fenſtern der geſammten Feſt und vieler anderer Straßen

Außer dem oben mitgetheilten nach Lützen gelangten Tele
aramme des Kaiſers traf nachträglich auch ein ſolches in
Leipzig ein Daſſelbe lautet

Jch habe den erfolgreichen Beſtrebungen des Guſtav Adolf
Vereins ſtets Mein lebhaftes Jntereſſe gewidmet und daher den
Ausdruck der Ehrerbietung der aus Anlaß des 0jährigen Be
ſteh ens deſſelben veranſtalteten Hauptverſammlung mit herz
lichem Danke empfangen Möge Gott auch ferner die Wirk
ſamkeit des Vereins mit ſeinem Segen begleiten Witte

ilhelm

n MeterUniverſitätsNachrichten

e Leipzig 15 Sept Prof Dr Otto Delitſch iſt heute
an einem langjährigen inneren Leiden verſchieden Mit ihm
verliert die Univerſität einen tüchtigen Gelehrten und die Real
ſchule J Ordnung ihren älteſten Oberlehrer Delitſch war eine
außerordentlich fleißige Natur und von ihm kann man ſagen
daß er ſein Leben in Arbeit bis auf die Minute ausgenutzt hat
Obgleich in den verſchiedenen Fächern zu Hauſe iſt der von ihm
in der Wiſſenſchaft bearbeitete Zweig doch hauptſächlich nur T
die Geographie geweſen Es ſei hier nur an ſeine Ergänzung
und Fortführung von Stein s Geographie erinnert an ſeine
Karten an ſeine ethnographiſchen Schriften Jm Jahre 1870
begann er die Monatsſchrift Aus allen Welttheilen heraus
zugeben die jetzt von ſeinem Collegen redigirt wird Ein ſtreng
rechtlicher und tiefreligiöſer Mann iſt mit ihm aus der Welt
gegangen

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfall Vor einigen Tagen entgleiſte in Hof

infolge falſcher Weichenſtellung eine ſächſiſche Güterzugslokomotive
kurz nachdem ſie die Lokomotivenremiſe verlaſſen hatte Der
betreffende Weichenſteller hatte gemeint die Weiche falſch geſtellt
zu haben und riß dieſelbe als die Lokomotive herongefahren kam
erſt recht nach der verkehrten Seite herum Gegen Mittag war
die über 800 Ctr ſchwere Maſchine wieder ins Geleiſe gehoben

Zugentgleiſung Am 13 d abends iſt der Schnellzug von
Luzern nach Bern entgleiſt Dabei iſt der Heizer verunglückt
der ſonſtige Schaden iſt nicht von Bedeutung

S Woſion Am Freitagmorgen um 7 Uhr iſt die Kollo
diumTrockenanſtalt der Gummifabrik Neckarau Mannbeim in
d Zunft gelogen Der Arbeiter der das Unglück verſchuldet hat

t verletztEin engliſches re geſtrandet Nach einer bei Lloyds
am 15 d eingegangenen Depeſche aus Charlestown iſt das eng
liſche Kriegsſchiff Phoenix bei den Prinz Edwards Wo im

atzungindiſchen Ocean geſirandet und voll Waſſer Die

wurde gerettet man iſt mit d beWeſtiat er Bergung des Materials
Zum Duell Lieutenant Schauerwelcher bekanntlich im vergangenen Jahre den Baupraktikanten

Schachner im Duell erſchoß dann vom Würzburger Militärgericht
zu 2 Jahren Feſtung verurtheilt wurde und zur Verbüßung dieſer
Strafe ſich ſeither auf Oberhaus befand iſt am 11 Sept nach
dem ihm 5 Veerteljohre erlaſſen wieder entlaſſen worden Der
felbe iſt zum 15 Jnfanterie Regiment verſetzt

Cholera in Rußland Aus Charkow werden Cholerafälle
gemeldet welche epidem ſchen Charakter annahmezn Die Er
öffnung der Schulen wurde vertagt Truppen werden dislocut
die ſtrengſten ſanitären Maßregeln von den Behörden angeordnet
Aus demſelben Grunde wurde im Hafen von Odeſſa die Qua
rantaine angeordnet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Sept OriginalWochenbericht der

Saale Zeitung Die Haltung unſerer Börſe iſt im Weſentlichen
gegen die Vorwoche ohne Aenderung geblieben Die Neigung zu
Realiſationen bleibt vorherrſchend und erhält in der eingetretenen
weiteren Verſteifung des Geldſtandes eine verſtändliche Baſie
Auch die Geſchäftsſtille iſt nicht geſchwunden hat vielmehr durch
die jüdiſchen Feiertage ſowie durch den gänzlichen Mangel an
anregenden Motiven eine ſehr bedeutende Vertiefung angenommen
Konnten die militäriſchen Erfolge der Engländer in Egypten die
Börſen von Paris und London auf wenige Stunden in eine lel
haftere Bewegung bringen und zu einer Miniaturhauſſe in
egyptiſchen Fonds veranlaſſen ſo gingen Wolſeley s Siege hier
faſt wirkungslos vorüber da unſere Börſe einerſeits kein Jntercſſe
für egyptiſche Werthpapiere beſitzt und andererſeits die Niederlage
Arabi s ſeit längerem nur als eine Frage der Zeit betrachtet hat
Der abſpannenden Monotonie auf dem internationalen Gebiete
ſtand die drückende Bewegungsloſigkeit des lokalen Marktes als
Ausdruck der Geſchäftsunluſt würdig zur Seite Nur den
Aktien der Marienburg Mlawkaer Bahn gelang es
Dank des Eingreifens einiger ſtark intereſſirter Baiſſiers
welche größere Deckungen ausführten einige Auf
merkſamkeit zu erregen und den vorwöchentlichen Verluſt
einigermaßen wieder einzuholen Die Preisbewegungen und
Kursveränderungen der übrigen Pap ere entſorechen genau der
Geringfügigkeit des Geſchäftes das ſich in denſelben entwickelt
hat Die kraſſeſte Jlluſtration dieſes Geſchäftesmangels glauben
wir durch die Mittheilung der Thatſache zu liefern daß der erſte
unſerer Makler in Disconto Commandit Antheilen am Mittwoch
die Feſtſetzung des Kurſes dieſes Papieres geſchehen laſſen mußte
ohne einen einzigen Schluß per Caſſa in demſelben gemacht zu
haben Aufgrund der befriedigenden Berichte aus den rheiniſch
weſtfäliſchen und oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirken konnten die
Montanwerthe ihren letzten Preisſtand behaupten wogegen die
auswärtigen Renten und die inländiſcken ſeſtverzinslichen Anlage
popiere unter der allgemeinen Erhöhung des Zinsſatzes minder
oder mehr im Kurſe zu leiden hatten Da die vorgeſtern erfolgt
weitere Heraufſetzung der Londoner Bankrate eine Verſchärfung
der Discontopolttik ſeitens der Reichsbank näher gerückt hat ſind
die Privatdisconteure zurückhaltender geworden und erſte Wechſel
ſtärker offerirt Demzufolge ſtieg der Discontoſatz am offenen
Markte von 4 auf 468 Proc

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 16 Sept

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 162 177 Mark feinſter bis 195 Mark besahlt
ſeuchte Sorten 150 160 M Roggen 1000 Kilo 1850 160 M
feuchter und an weſentlich billiger feiner alter über
Notiz bezahlt Gerſte 1000 Kilo Land 155 170 Chevalier
175 185 extrafeine bis 190 Auswuchswaare 100 12 M
Gerſtenmalz 50 Kilo 15,00 15,50 Mk Hafer 1000 Kilo 135
145 beſchädigte Sorten unter Notiz Häülſenfrüchte 1000
Kilo Victoriagerbſen gute Waare 215 225 abfallende
Sorten weſentlich billtger Linſen 50 Kilo bis 23 Mark
Kümmel 50 Kilo 25 M Mais 1000 Kilo ohne Angebot
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft Mohnſamen 80 Kilo

grauer 20 blauer feinſter bis 24 M Stärke 50 K 21,50 M
Spiritus 10, 00 Liter Procent loco flau Kartoffel 53,25
Rüben 52,5 Mark Rüböl 50 Kilo 30,25 Mark bezahlt
Solaröl 50 Kilo 9, 0 25 Mark Futtermehl 50 Kilo
7,75 8,00 Mark Kleie Roggen 50 Kilo 5,50 5,75 M
Weizenſchale Weizengrieskleie 5,25 5,50 Mark
Halle 16 Sept Langes Roggenſtroh von 22 24 Mk

pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 15 20 M pr 1200 d
W Tr 5 M pr Ctr Auswärtiges Heu von 3 bis

pr

Bericht von H Wagner Sohn Halle 16 Sept
Die flaue Stimmung für alle Artikel hielt auch heute
noch an und ſind nur ſchwer Verkäufe zu erzielen
Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 180 186 feinſter 189 bis
195 mittlere Waare 170 180 geringere 150 169 M
Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 150 166 M feinſter trockner
und alter über Notiz feuchter und ausgewachſener 120 144 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150 168 M feine und Chevalier
gerſte 1715 180 M feuchte ausgewachſene und beregnete 96
bis 144 Mk Hafer 12 Säcke à 50 Kilo br 96 102 Mk
neuer und fremder unter Notiz Victoria Erbſen 12 Säcke
à 90 Kilo br flauer 210 228 Mark geringe unter
Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko br 240 M Rübſen 12 Säcke
à 76 Kilo br 225 M Mais 1000 Kilo Donau do
amerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko Mk

Zuckerbericht Halle 15 Sept Rohzucker Ju den erſten
agen der Woche verkaufte der Markt ganz weſentlich und gingen

Preiſe ſprungweiſe um ca 3 M per 100 Kilo zurück Zu den
gewichenen Werthen zeigte ſich in den letzten Tagen beſſere Kauf
luſt und fand das immerhin noch knappe Angebot zu unten
ſtehenden Notirungen ſchlank Nehmer Umſatz 6000 Sock prompt
und kurze Der Kryſtallzucker über 98 M Korn
ucker 97 M do 96 h 6 00 63 60 do 959

do 9490 Rohzucker 93 Nachprodukte94 91 90 67,00 53,00 do 90 88 90 53,00 49, 0
Unosmoſirte Melaſſe ohne Tonne 9,00 10,00 M Osmoſirte
Melaſſe o T 8,00 850 M Reaffinirter Zucker Die an
den Markt gebrachten Partien von neuem gem Zucker wurden zu
nachgebenden Preiſen für den Bedarf raſch aufgenommen und
werden heute für effektive und kurze Lieferungswaare end
ſtehende Notirungen bezahlt Raffinade ffein o F M
do fein o F elis ffein o F do mitteld M gfnäht Raſfnede mit i h g

77 em m F 50do r g Farin blondgelb m F M
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 15 Sept Ab 1,92 WMoryTrotha 165 t Unterh 2,82 16 Morg a w 180
Kalbe 15 Sept Oberp 1,64 Unterp 24

r W e r 70agdeburg 1,78 Torgau 138 Wittenberi Roßlau 151 Barby 206 Dresden 11 Sept 0,65



S Tederwaaren Liga
Briefbogen m Monogramm

Viſttenkarten Fgegrgrr
G E Krause Seipzigerſt 31 a Ch

Das aus der Emil Salomom ſchen Concursmaſſe herrührende Lager und andere Waaren werden in den

Laden I MHerren Garderobe
Große Auswahl completter Anzüge Reiſeröcke

Sommer und Winter Ueberzieher Schlafröcke Joppen

KnabenAnzüge in allen Größen 2c 2c
b Tuche und Buckskins unter Garantie

Verkaufsſtunden werktäglich Vormittags von S bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr

Dnübertroſen

Bekanntmachung
bisherigen Localitäten Leipziger Straße Nr 4

z Taxpreisen ausverkauft
Das Lager beſteht aus

Lacien II Damen Confection
Sommer Umhänge und Paletots Regen und Brunnen

Mäntel Radmäntel Sammet Paletots
Winter Paletots Dollmanns Mädchen PaletotsBeinkleider nund Regenmäntel c 2c

Heute Sonntag
den 17 September 7,5 Uhr früh

Ad Schmidt s
B Stolzes Blumenbazar

en gros Z Große Steinſtraße Z en detail Extrazugzeigt hiermit die Ankunft der echten Harlemer BRlumenzwlebeln ergebenſt Leipzig
an Hyazinthen Tulpen Orocus Tazetten Narzissen Scilia Schnee Dresdenglöckechen ete ete in nur beſter Qualität zu Holländer Engros Preiſen ar 4Rummel HByazinthen 10 Mark pro Hundert W Echtheit der Sorten Albertsfeſt

Kaiſerparade
Retourbillets 6 Tage gültig Rückf
nzeln mit Perſonenz oder am Sonn

tag Abends 11,30 Uhr per Exlrazug
III E 4,70 II Cl 7 vor Abgang des Extrazuges am Bahnhof

Auctions Aufhebung

und geſunde Zwiebeln garantirtn S Gärtnern und Wiederverkäufern gewähre auf Wunſch längeres Ziel
Sortimente von 50 beſten Sorten mit Namen verſende franco Poſt

oder Bahn zu 20 Mk inel Emballage

BekanntmachungAus Anlaß des Wieſenmarktes in Eisleben werden am Montag den 18 d Mts folgende
e Extrazüge befördert

Nordhauſenne ab 4 Vorm Halle ab 6,96 B Eisleben ab 3,5 N 4,20 N 7,5N Die zum 18 d M in RoitzſchgenI e Seringen 426 Schlettau 6 Lberröblingen an 4 4 7, anberaumte Auction iſt aufgehobena Die S arir r r 4 a N a 4,22 4,58 J ischott Gerichts Vollziehermit Dam exrgarKelbr a 4 Ober Röblingen 7 Schlettan F WChr Musche Gottesackerg 12 ehe ngen e Eisleben an 7,23 9,33 Halle 7 T 833 r m rn
en gros en deta 7 Sangerhauſen ab 7,99 V Eisleben ab 5,39 N 8 5 N Jeder erhältempfiehlt ihr gutaſſortirtes Lager von fertigen Wallhauſen 5,03 ange ſo olhöl Rieſtedt 2 Rieſtedt an 5,5 8 Credit aufSe e Wer vier eeictung feigen um Eisleben n Sangerhauſen 6 n H wachenti rer 13

ö n tlicheNeue u gebr Möbel von ngerhauſen nach Halle abfahren Nordhauſen den 14 September 1882 monaverkauft billig s Trödel 2 vart den Verſonenzug um Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt Abzahlung
8T T TI Venheſt L c eeuheiten Ls Hlerren Lin J p amel5 en Fil Seiden amnenh Kindergänzlicher Räumung des Berliner Commandit Geschäſts FODVOOFOF NNVNDVDNNNN T Stoff und 0 Garderobe I

Rathhausgaſſe 16 werden ſo lange der Vorrath reicht zu n dn le F t üt ferti ch Maaßfabelhaft billigen Preiſen abgegeben das Allerneueſte in Kleider G an aſteh en S ertig u nach Maaß 8ſpitzen Meter von 10 4 an Rüſchen Meter von 15 an größte We für Herbſt u Winter e t Möbel jeder Art 4
t re r empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen JMeter Fi grititſe Aer r e n 4 8 Dert Betteneter von an geſtickte Damenkragen von an die 7 Tallerneueſten Berliner Manchetten von 39 an feine leinene C G Nicolai Hutfabrik 11 Teip Str II Ganze J 2

rege 25 und 30 Chemiſetts von 35 4 an Ober Aussteuernn d m m n von m e 7 Bedent Jager vonheitshemden für Herren un amen von an großeFlanellhemden von I an Shlipſe Cravatten von 10 8 9 Locomobilen Manufactur
an höhe 2,00 Die feinſten Filz Tuch ars 3 D h und n 7 Wadren 0und LamaHerbſt un 2v reschmaschinen Nee t 6für D e Müte villi Preis von 25 8 wovon bereits 700 Paar in Deutſchland arbeiten ſind in jeder Gröſte T Sohirme J 8

ür Damen und Kirder für den fabelha igen Preis von 463e LVYTIIA II I s Uhren teinene Tiſch Servietten St graue reinleinene Küchen A Ahandtücher St 35 weiße leinene Stubenhandtücher St 40 e 9 J e a e Alles ſag les gtr
St h 2 e lrntiſchtücher h eg 43 Magdeburger Strasse 48 Abzahlunggroße reinlein ü nurweiße reinleinene Taschentücher St 20 und 25 4 Bettdecken Referenzen und Cataloge auf Wunſch gratis und franco

Damen Herren und Kinder Strümpfe Shlipſe und Cravatten Iihr c drehe v e e d e et 13agsbedürfniſſe zu noch nie dageweſenen fabelhaft billigen r e h S h 2aber ſtreng feſten Preiſen einziz und allein nur Rathhausgaſſe 16 v à e d L Lichtenthal
Penchel s Berliner Commandit Geschäft 8 gr Märkerſt 13Aufträge nach Außerhalb werden ſofort ſtreng reell effectuirt G M all e o e

m

7 a

g W v
a S c

Silb Medaille

Anwhbandagen
empfiehlt

Barfüßerſtraße 9

Christian Meyer
4 Ahrmacher

empfiehlt ſein LagerS g
di

J W Iſt vonS Taschenuhren
F iin Silber und Gold

I A Kober Teipzigerſtraße 71 e
Rhein Hof 1 Etage Rhein Hof I

e Abzahlungs Geſchäft
a J
WeW W

erhalten reelle Leute ohne jede Bürgſchaſt

auſ Oredit
Georg Schultze
PoSitstr 12 u

Zwei und Dreirad
Fraukfurte

Velocipede für Kinder
und Erwachsene
Roh Ersatz

Theile u Zubehör

5 n mit geringen wöchentlichen oder monatlichen Scuware Alger

alle a d e rzwe pai 21 bzahlungen i Wandubhren
u g Manufactur und Modewaaren jeder Art er aller ArtHerren u Knaben Garderobefertig und nach Maaß

Damen Confection
als Regenmäntel Paletots Jaquets

Bicyeles v Tricyeles
V Heinr KLleyer

Fraukfart ab
Prosp U Unterricht gratis

an Uhren Muſikwerken
c 2c werden ſauber und

billig ausgeführt

leber

Sangerhauſen

Nächſten Sonntag und Montag
den 17 und 18 d Mts zum Eis

iner Auswahl von 10 Srück beſter Leipziger Strasse 71S Velgiſcher Spannpferde n 5 W
Gaſthof zum Anker duaſelbſt
zum Verkauf

Vmnhänge eteFertige Betten und Federn Im conceſſ Bureau
des Unterz werden gerichtl u außergerichtl Khriftt Arbeiten in allenWieſenmarkte halte mit Branchen nach Vorſchrift gefertigt ſo
reell vermittelt

Bureauſtunden zu jeder Tageszeit
A Bleeser Sekr Schmeerſtr 17/18

Rheinischer Hot

Wilhelm Stock König in Halle

Mit BeilagenDoll Drug und Verlag von Du Hendet

Pariser Wecher

De Revaraturen

wie Kauf Tauſch und Geldgeſchäfte
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